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Worte der Präsidentin

Für mich ist es das letzte Mal, dass ich 
euch den Jahresbericht schreiben darf. 
Auch wenn ich es bestimmt vermissen 
werde, nicht mehr im Vorstand mit da-
bei zu sein, bin ich mir ziemlich sicher, 
dass ich genau diese Aufgabe nicht 
vermissen werde – denn Schreiben war 
noch nie meine Paradedisziplin…

Unser Landjugendjahr startete am 8. 
und 9. März 2025 mit der Delegierten-
versammlung in Zuckenriet. Am Sams-
tagnachmittag wurden wir in zwei 
Gruppen aufgeteilt: Die einen durften 
bei der Agrar Landtechnik Bichelsee-
Balterswil eine spannende Führung ge-
niessen, während sich die anderen bei 
einem Tanzkurs in der Turnhalle sport-
lich – und teilweise auch koordinativ – 
herausfordern liessen.
Nach dem Nachtessen wurde das neu 
Gelernte direkt am Fest in der Kaffee-
stube oder an der Bar weitergeübt, 
natürlich bis in die frühen Morgenstun-
den.

Am Sonntagmorgen folgte dann die 
Delegiertenversammlung. Dabei durf-
ten wir mit grosser Freude Chantal 
Widmer, Andrea Ott, Andrea Zuber-
bühler und Janosch Mosimann neu im 
Vorstand willkommen heissen. Schön, 
dass ihr dabei seid!

Im Mai ging es mit dem Redteam-Aus-
flug nach Bern weiter. Im Museum für 
Kommunikation erhielten wir span-
nende Einblicke und merkten schnell: 
Kommunikation kann ganz schön viel-
seitig sein – und manchmal auch kom-
plizierter als gedacht.

Der Sommer verlief mit den schweize-
rischen Anlässen etwas ruhiger, dafür 
durften wir umso mehr tolle Landju-
gendfeste der einzelnen Gruppen be-
suchen. Jedes Fest auf seine Art ein-
zigartig und immer wieder ein Beweis 
dafür, wie viel Herzblut in der Landju-
gend steckt.

Im September stand der Ausflug der 
AG Landwirtschaft auf dem Programm. 
Wir besuchten die Züger Frischkäse AG 
und durften nach dem Mittagessen auf 
dem Hof Kabier auch noch den Betrieb 
besichtigen. Besonders spannend wa-
ren die verschiedenen Betriebszweige 
wie Fisch- und Krebszucht sowie die 
Haltung von Rindern und Weideschwei-
nen – definitiv kein 08/15-Betrieb.

Der Oktober gehört wie jedes Jahr der 
OLMA. Am Sonntag, 12. Oktober 2025, 
fand der Tag der Landjugend statt. Das 
Referat am Morgen zum Thema «Lean 
im Alltag: Mit Strategie zum Erfolg» 
bot interessante Inputs, bevor es am 
Nachmittag mit den vier Wetten in der 

Liebe Landjügeler und Landjügelerinnen, 
liebe Leser und Leserinnen
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Arena richtig zur Sache ging. Bei traum-
haftem Wetter, voller Arena und bes-
ter Stimmung liessen wir den Abend – 
wie es sich gehört – gemeinsam in der 
Moststobe ausklingen.

Anfang November trafen wir uns dann 
im Sattel zum legendären HIT. Am 
Samstag standen die Besichtigung des 
Steinbruchs der Holcim AG in Brunnen 
sowie ein Animationsfilm über den 
Bergsturz von Goldau auf dem Pro-
gramm. Nach dem Abendessen ging es 
mit dem Car weiter an die Greiflerchilbi 
im Steinerberg. Die lange Nacht wur-
de am Sonntag mit einem gemütlichen 
Brunch perfekt abgerundet.

Nun freue ich mich auf eine unver-
gessliche Delegiertenversammlung im 
März 2026 und möchte mich von Her-
zen bei allen bedanken, denen ich in 
den letzten fünf Jahren meiner Land-
jugend-Ämtlizeit begegnen durfte. Ich 
habe unglaublich viel gelernt – vom 
Bürokrieg bis zur Festorganisation, bei 
der man merkt, wie viel eigentlich da-
hinter steckt. Diese Zeit ist tief in mei-
nem Herzen verankert und wird mich 
noch lange begleiten.

Ein riesiges Dankeschön geht an meine 
Vorstandsgspänli. Ohne euch wäre vie-
les gar nicht möglich gewesen. Die un-
zähligen Stunden, die ihr für die Land-

jugend investiert, sind alles andere als 
selbstverständlich. Danketuusig!
Ich wünsche euch weiterhin nur das 
Beste und eine genauso tolle Teamdy-
namik – es chond mega guet bi üch, 
das weisi ;)

Natürlich auch ein grosses Merci an 
alle OKs und Landjugendvorstände für 
eure wertvolle Arbeit.

Damit mache ich jetzt Schluss und 
freue mich darauf, die kommenden An-
lässe auch einmal ganz entspannt und 
ohne Verpflichtungen zu geniessen.

Ganz liebi Grüess ond bis baud

Rachel Helfenstein,  
Präsidentin der SLJV
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Das Fest zeigte sich als gut strukturierter 
und reibungslos ablaufender Anlass. Vor 
dem Beginn des DV-Wochenendes durften 
wir zusammen mit einer Gemeinderätin 
einen Baum setzten. Dieser gilt als tradi-
tionelles Zeichen der schweizerischen 
Landjugend-DV. Der Start erfolgte mit ei-
ner ausführlichen und vielseitigen Führung 
bei der AgrarLandtechnik, die von den Teil-
nehmenden aufmerksam verfolgt wurde. 
Im Anschluss daran wurde ein Tanzkurs 
angeboten, der gut organisiert war und 
den Landjügeler eine aktive und abwechs-
lungsreiche Programmsequenz bot.

Später entwickelte sich die Kaffeestube zu 
einem geselligen Treffpunkt. Dort wurde 
sowohl getanzt als auch von einigen Teil-
nehmern musiziert. Diese brachten ihre 
Instrumente zum Teil sogar selbst mit. Es 
führte zu einer lebendigen und einer stim-
mungsvollen Atmosphäre. Im Allgemei-
nen fand am Abend ein schönes Fest für 

die Landjügeler statt, das nahtlos an die 
vorherigen Aktivitäten anschloss und den 
ersten Tag in bester Laune bis in die Mor-
genstunden abrundete.

Der Sonntag begann mit einem reichhalti-
gen Brunch. Anschliessend fand die jährli-
che Delegiertenversammlung statt, die spe-
ditiv durchgeführt wurde. Der Ablauf wirkte 
klar strukturiert und effizient. Insgesamt 
liessen die zahlreichen positiven Rückmel-
dungen darauf schliessen, dass das Fest als 
gelungen wahrgenommen wurde.

Wir freuen uns bereits jetzt darauf im März 
2026 viele motivierte Teilnehmer an der 
Delegiertenversammlung bei der Landju-
gend Worbental zu empfangen.     

Andreas Lämmler,
OK DV 2025

SLJV-DV 2025

Aktivitäten der SLJV
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Das Ziel war klar – der Weg war weit. Am 
Vorstandsweekend vom 19. und 20. Juli 
besuchten wir den Giron des Jeunesses in 
Combrement-le-Grand im Kanton Waadt. 
Ich reiste als Einzige aus der Ostschweiz an 
und hatte somit den längsten Weg vor mir. 
Der erste Treffpunkt war das Einachser-
Rennen in Neuheim im Kanton Zug. Dort 
genossen wir ein leckeres Mittagessen 
und beobachteten die Einachser, wie sie 
die Strecke meisterten. Zusätzlich gab es 
eine Motocross-Vorführung mit zwei Töff-
fahrern, die das Publikum mit Saltos und 
allerlei Luftkunststücken begeisterten. 

Der nächste Stopp führte uns zur Präsi-
dentin. Da das Wetter nicht ganz regenfrei 
angesagt war, entschieden wir uns kur-
zerhand gegen das Zelten und fuhren mit 
dem grösseren Auto weiter, um darin zu 
übernachten. Im Verlauf des Nachmittags 
erreichten wir schliesslich unser Ziel. Mir 
war nicht bewusst, dass der Giron ein so 
grosses Ereignis ist. Das gesamte Festge-
lände war im Stil des Mittelalters gestaltet 
– mit Burgen, Hexenküche und Mittelalter-
markt. Der Aufwand, der dort betrieben 
wird, ist enorm. Die Jeunesses sind die 

Landjugend der französischsprachigen 
Schweiz, und praktisch jedes Familienmit-
glied ist involviert: Eltern und Grosseltern 
arbeiten an der Bar, und auch beim Aufbau 
sowie bei der Organisation der Location 
wird jede helfende Hand gebraucht. Am 
Nachmittag stiess auch Ramona zu uns, 
am Abend dann noch Reto. Leider war mit 
sechs Vorstandsmitgliedern nur knapp die 
Hälfte des Vorstands anwesend. Das Fest 
war grossartig, der Wein schmeckte her-
vorragend und das Bestellen auf Franzö-
sisch funktionierte irgendwie auch. Nach 
vielen Stunden des Feierns zogen wir uns 
schliesslich ins Auto zum Schlafen zurück. 
Am nächsten Morgen traten wir bereits 
wieder die Rückreise an. Zuerst ging es 
nach Bern, wo uns Reto mit einem Früh-
stück erwartete. Anschliessend wurde 
noch die Sitzung durchgeführt, und nach 
dem Mittagessen machte sich jeder glück-
lich und mit vielen Eindrücken im Gepäck 
auf den Heimweg.

Andrea Zuberbühler,
Nationaler Vorstand

Vorstandsweekend vom 19.–20. Juli 2025
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Lean im Alltag: mit Strategie zum Erfolg
Unter diesem Thema starteten wir den 
27.  Tag der Landjugend an der Olma. Das 
Forum begann um 11.00 Uhr in der Halle 
9.2 mit einem Referenten. Darin wurde the-
matisiert, wie man mit wenig Arbeit mehr 
Effizienz in den Arbeitsalltag einbringen 
kann. Uns wurde nähergebracht, dass man 
manchmal nur ein wenig mehr Zeit für et-
was investieren muss, um sich später eini-
ges zu verringern. Es wurde von spannen-
den Beispielen erzählt. Dabei wurde uns 
bewusst, man muss auch im Alltag immer 
mitdenken und nicht nur seine Arbeit abar-
beiten. Nach dem Vortrag konnte man sich 
beim Apéro noch mit dem Referenten oder 
mit anderen Landjügeler austauschen.

Wetten, dass...
Das alljährige Wetten dass… fand wie-
der in der Arena statt und wurde mit den 
Trychlern eingeschellt. Die Landjugend St. 
Gallen-Bodensee startete mit ihrer Wette. 
Auf das Kommando «Top die Wette gilt» 
flogen die Holzspäne. Deren Ziel war es in 
ca. 6 Minuten eine Seifenkiste zusammen-
zubauen. Mit der wollten sie anschliessend 
eine Rampe hinunterfahren und die Kegel 
treffen. 

Auch die Landjugend Gäbris hat etwas 
grossartiges zusammengebaut. Durch ei-
nen Hindernissparcour haben die einzel-
nen Landjügeler die Teile für eine riesige 
Schaukel getragen. Sie haben es sich zum 
Ziel gemacht, dass alle Mitglieder schluss-
endlich auf der Schaukel sitzen können 
und gemeinsam wippen. 

Zwischen den Wetten kamen die Mitglieder 
vom Landjugendchörli Säntis in die Arena 
und unterhielten die Zuschauer mit ihrem 
schönen Gesang.

Als dritte Wette dieses Jahr begrüssten 
wir die Landjugend Gossau. Sie haben mit 
einer Kleinballenpresse die Strohballen 
gepresst und sie anschliessend mit einem 
Einachser durch die Arena transportiert. 
Leider ging die Ballenpresse während der 
harten Arbeit bei der Wette zu Bruch. Das 
Publikum fieberte trotzdem lautstark mit. 

Passend zum Jubiläum der Landjugend 
Ramswag haben sie bei ihrer Wette mit 
einem Töffli Rahm steif geschlagen. Da-
mit wurden 55 Fressbecher abgefüllt, mit 
Streusel verziert und an die Zuschauer ver-
teilt. Dies kam sehr gut an.

Das Publikum bewertete die Wetten mit 
dem Klatschen und mit einem Messgerät 
wurde der Dezibel gemessen und sie wähl-
ten die Landjugend Ramswag als Sieger.

Der Letzte Treffpunkt war um 16.00 Uhr in 
der Moststube, wo wir den Tag gemütlich 
ausklingen liessen. 

Andreas Lämmler
OK OLMA

OLMA 2025
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Das Herbstinfotreffen startete mit dem 
Einschreiben vor der Zivilschutzanlage 
in Sattel. Die Zimmer beziehen, einander 
begrüssen und ein Bierchen durften zum 
Start nicht fehlen.

Der Car brachte uns zum Steinbruch der 
Holcim AG in Schönenbuch, wo sich die 
erste Gruppe verköstigen konnte, da der 
zweite Car etwas verspätet kam. Die Fahrt 
über eine Kiessstrasse mitten in den Stein-
bruch zeigte eine völlig andere Welt. Fels-
wände ragten massiv in die Höhe. Überdi-
mensional grosse Maschinen, Steinbre-
cher und Silo zeigten die Massen an Stein, 
die dort abgetragen werden.

Zum Höhepunkt zählte ganz klar die Spren-
gung, welche sie eigens für uns gemacht 
haben. Nach einem grosszügigen Zvieri in 
ihrer Werkstatt brachen wir wieder auf.

Angekommen in Goldau erwarteten uns 
die drei Führungspersonen am Eingang des 
Tierpark Goldau. Im neuen Goldauer Berg-
sturzmuseum berichteten sie uns von der 
grössten Naturkatastrophe der Schweiz. 
Zahlen, Namen, Funde, Sagen und Ge-
schichten rund um den Bergsturz liessen 
uns gespannt zuhören. Ein dreiminütiger 
Film führte uns alles nochmals eindrück-

lich vor Augen. Nach den spannenden Ein-
blicken wartete das Nachtessen in der Zi-
vilschutzanlage bereits dampfend auf uns.
Nachdem alle reichlich «Boden» ange-
gessen hatten, brachte uns der Car zum 
letzten Programmpunkt des Tages, an die 
Greiflerchilbi in Steinerberg. Ausgelassen 
konnten wir dort mit Musik, Essen und gu-
ten Getränken in guter Gesellschaft ver-
weilen.

Auch früh am Morgen, als die Musik aus 
war, liessen sich einige noch nicht vertrei-
ben und sorgten mit ihren Stimmen für eine 
harmonische Gesangseinlage.

Zu früher Morgenstunde waren dann alle zu 
Bett und konnten sich erholen.

Nach dem gemütlichen Morgenessen 
machten sich die Ersten bereits auf den 
Heimweg, während einige bis nach dem 
Mittag ausharrten und unbeschwert noch 
ein paar Liedli sangen.

Ein schönes Wochenende mit interessan-
ten Einblichen und Bester Gesellschaft 
ging zu Ende.

Daniel Müller,
Nationaler Vorstand

HIT Herbst-Info-Treffen 
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Auch dieses Jahr bestand die Hauptak-
tivität des Redteam im Posten von Flyern 
für Landjugendunterhaltungen und Feste. 
Diese Arbeit wurde pflichtbewusst und re-
gelmässig ausgeführt. Das Redteam freut 
sich auch dieses Jahr wieder auf alle Wer-
beunterlagen zum Weiterleiten.

Am 11. Mai fand der Redteam-Anlass 
statt. Dieses Jahr führte uns die Exkursi-
on ins Kommunikationsmuseum in Bern. 
Mit einer kleinen Gruppe besuchten wird 
die Ausstellung zum Thema Tanz. Die Aus-
stellung führte einem interaktiv die Verän-
derung der Tanzkultur in der Schweiz und 
weltweit vor. Weiter konnten wir in der 
Dauerausstellung viel zum Thema Dialekte 
und Kommunikation zwischen den Sprach-
gruppen in der Schweiz erfahren. Nach 
dem Besuch ging es noch auf ein gemein-

sames Mittagessen und anschliessend auf 
den Nachhauseweg.

Ein Projekt das an der DV vorgestellt wer-
den wird, ist die Whatsapp Community 
des Redteam in welcher die Werbung per 
Whatsapp für Interessierte beereitgestellt 
wird. So kann der Weg über Regiochat und 
Gruppenchats verkürzt werden und auch 
nach dem Austritt aus der Landjugend 
kann immer noch eingesehen werden das 
alles läuft im Landjugendland. Der Beitritt 
in der Community ist freiwillig.

Livia Balmer,
Redteam-Leitung 

Arbeitsgruppe Redaktionsteam

Arbeitsgruppen

Redteam
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Während des Jahres 2025 hat sich das Aus-
sehen der Landjugend-Website auch wie-
der etwas verändert. So haben wir neben 
vielen nicht direkt sichtbaren Änderungen 
die Startseite neu zusammengestellt. Die-
se zeigt sich inzwischen als eine Pinnwand. 
Wir haben diese Änderung zusammen er-
arbeitet und dafür haben wir uns wieder 
etwa einmal im Monat online getroffen. 
Herzlichen Dank für die Mithilfe der AGw-
ww Mitglieder und auch für das Feedback 
der Benutzer. Des Weiteren wurden die au-
tomatisierten Tests von uns überarbeitet. 
Diese Tests werden jeweils automatisiert 
durchgeführt, bevor wir neue Änderungen 
übernehmen oder einen Release machen. 
So wurden unter anderem die Datenbank-
migrationen erweitert, damit die von die-
sen erstellte Datenbank mit gewissen Bei-
spieldaten bereits für die Tests verwendet 
werden kann. Unsere Arbeitsgruppe durfte 
nach der letzten GV mit Janosch Mosimann 
wieder einen neuen SLJV Vertreter bei uns 
willkommen heissen. Gegen Ende des Jah-

res haben wir zusammen einen Ausflug 
nach Bern gemacht. Dort haben wir einen 
Adventure Room zusammen gemacht. 
Da wir aber noch weiter motiviert waren, 
Rätsel zu lösen, konnten wir mithilfe eines 
Sherlock-Holmes-Spiels an der frischen 
Luft noch etwas durch Bern laufen und 
weitere Rätsel lösen. 

Hast du Lust, auch bei uns im Team mitzu-
helfen bei der Weiterentwicklung der Web-
seite? Dann bist du jederzeit willkommen. 
Melde dich via agwww@landjugend.ch. 
Programmierkenntnisse sind nicht in allen 
Bereichen notwendig. Wir benötigen auch 
Personen, welche uns beispielsweise mit 
dem Design helfen können.

Thomas Bürli, 
Leiter der AGwww

Arbeitsgruppe www

AG www
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Am Samstag, 27. September 2025 besuch-
ten rund 16 Landjügelerinnen und Landjü-
geler die Züger Frischkäse AG in Oberbü-
ren, Kanton St. Gallen. Der CEO der Züger 
Group Christoph Züger zeigte uns zusam-
men mit seiner Tochter Selma Züger einen 
tiefen Einblick in die Geschichte sowie die 
heutige Produktion des Unternehmens. 
Aus der Not heraus, stellte die Familie Zü-
ger bereits in der zweiten Hälfte des 19. 
Jahrhunderts Käse her. Heute überzeugt 
das Unternehmen mit einem breiten An-
gebot an Frischkäsespezialitäten fürs In- 
und Ausland. Neben dem bestehenden 
eindrücklichen Fabrikgebäude war eine 
grosse Baustelle zu sehen, die bereits die 
nächste Erweiterung des Unternehmens 
zeigt. Die breite Produktpalette der Züger 

Frischkäse AG findet man bei fast allen De-
tailhändlern. Oftmals mit einem anderen 
Branding, weil sie die Produkte im Auftrag 
der Händler herstellen. Mit der Nummer 
CH 5767 sind die Produkte aber jeweils zu 
identifizieren.

Das Mittagessen geniessten wir auf dem 
Landwirtschaftsbetrieb Blindenau in 
Stein, Kanton Appenzell Ausserrhoden. 
Im Anschluss führte uns der Sohn des Be-
triebsleiters über den Betrieb und zeigte 
uns das Konzept des «Kabiers». Die Phi-
losophie vom Hof, respektive von Kabier 
zeichnet sich durch die regionalen Kreis-
läufe, das Wohlbefinden der Tiere sowie 
dem respektvollen Umgang und die Ver-
wertung von den beteiligten Ressourcen 
aus. Der offensichtlichste Kreislauf ist die 
Herstellung von Braugetreide und die an-
schliessende Verfütterung von Biertreber, 
Bierhefe und Biervorlauf (Nebenprodukte 
bei der Bierherstellung). Zum Wohlbefin-
den der Tiere trägt das Einmassieren und 
Bürsten der Rinder mit einem Biervorlauf-
Hefegemisch bei. 

Daniel Müller,
Nationaler Vorstand

Arbeitsgruppe Landwirtschaft 
(AGL) AG Landwirtschaft
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Die Hauptaufgabe der AG Vernetzt besteht 
im Aufbau und in der Pflege von Kontakten 
zu Partnerorganisationen im In- und Aus-
land.

Eine besonders wertvolle Zusammenar-
beit besteht mit der International Farm 
Youth Exchange (IFYE). Beide Organisa-
tionen geben sich gegenseitig eine Platt-
form zur Vorstellung ihrer Tätigkeiten. 
Dies erfolgt unter anderem an der Dele-
giertenversammlung des SLJV (Schwei-
zerische Landjugendvereinigung) sowie 
am Incoming-Weekends des IFYE. Wo die 
Teilnehmenden aus aller Welt zunächst 
ein gemeinsames Wochenende verbrin-
gen, bevor sie ihren Aufenthalt bei den je-
weiligen Gastfamilien antreten. Während 
dieser Zeit haben die IFYE-Incomings die 
Möglichkeit, an Anlässen der regionalen 
Landjugendvereinen teilzunehmen. Die 
Koordination sowie die Kontaktaufnahme 
mit den entsprechenden Landjugendgrup-
pen liegen in der Verantwortung der AG 
Vernetzt. Dieses Angebot wurde auch im 
vergangenen Jahr rege genutzt.

Im Januar ist üblicherweise eine Teilnah-
me an der Assemblée Générale der FVJC 
vorgesehen. Aufgrund zeitlicher Engpässe 

konnte in diesem Jahr jedoch keine Ver-
tretung des SLJV an dieser Versammlung 
teilnehmen.

An der Delegiertenversammlung des SLJV 
im März durften Vertreter der Landjugend 
Vorarlberg begrüsst werden. Sie informier-
ten über die Möglichkeit, dass aus freund-
schaftlicher Geste ein Schweizer Team am 
Bundesentscheid Vierercup in Vorarlberg 
teilnehmen darf, wofür man sich in Öster-
reich normalerweise bei lokalen und regi-
onalen Vorentscheiden qualifizieren muss. 
Trotz dieses attraktiven Angebots konnte 
leider kein Team aus den Landjugendgrup-
pen für eine Teilnahme gewonnen werden.

In der Zusammensetzung der AG Vernetzt 
kam es im vergangenen Jahr zu einer per-
sonellen Veränderung. Neu durfte Melven 
Koch in der AG Vernetzt begrüsst werden. 
Melina Fuhrimann und Fränzi Rölli traten 
nach engagiertem und wertvollem Einsatz 
aus der AG Vernetzt zurück.

Daniel Hirschi,
Mitglied AG vernetzt

Arbeitsgruppe vernetzt

vernetzt
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Das Jahr 2024 stellte die Landwirtschaft 
vor grosse Herausforderungen. Die nass-
kühle Witterung führte teilweise zu gros-
sen Ernteeinbussen in der pflanzlichen 
Produktion von Lebensmitteln. Trotz dieser 
schwierigen Rahmenbedingungen zeigt 
eine Befragung vom Frühjahr 2025 ein er-
freuliches Bild: Die Lebensqualität der 
Bauernfamilien wird heute deutlich positi-
ver eingeschätzt als noch vor vier Jahren. 
Besonders bei der gesellschaftlichen An-
erkennung hat sich die Situation spürbar 
verbessert. Nur noch 15 Prozent beklagen 
eine zu geringe Wertschätzung ihres Berufs 

– das ist nur halb so viel wie 2021. Unverän-
dert hoch geschätzt werden die Selbstän-
digkeit sowie die enge Verbundenheit mit 
Natur und Tieren – zentrale Werte, die den 
Beruf für viele attraktiv machen.

Wie viele Landwirtschaftsbetriebe gibt 
es in der Schweiz? Wie werden die Bun-
desausgaben für Landwirtschaft und Er-
nährung eingesetzt? Antworten auf diese 
Fragen und weitere interessante Fakten 
zur Schweizer Agrarpolitik finden Sie im Ag-
rarbericht des Bundesamts für Landwirt-
schaft (BLW): www.agrarbericht.ch

Beziehungen

Bundesamt für Landwirtschaft
Eidgenössiches Departement für 
Wirtschaft, Bildung und Forschung WBF 
Herausforderungen im Pflanzenbau und steigende Lebensqualität

International Farm Youth Exchange

Auch in diesem Sommer durften wir erneut 
12 Schweizer:innen die wertvolle Gele-
genheit bieten, Landwirtschaft und Kultur 
in unseren Partnerländern hautnah zu er-
leben. Besonders erfreulich war, dass wir 
gleich zwei Pionieraustausche erfolgreich 
durchführen konnten: nach Thailand und 
Luxemburg.

Mit Thailand konnten wir unser Angebot um 
ein weiteres, exotisches Land erweitern, 
das hoffentlich auch in Zukunft viele neu-
gierige und abenteuerlustige Teilnehmende 
anziehen wird. Der neu geknüpfte Kontakt 
nach Luxemburg wiederum stärkt unsere 
Präsenz in Europa und eröffnet unseren 
Mitgliedern zusätzliche Möglichkeiten, die 
Vielfalt des nahen Auslands zu entdecken.

Ein besonderes Highlight war zudem, 
dass Thailand bereits ein erstes Incoming 
entsenden konnte. Promlee Chayutpong 
fühlte sich – ebenso wie die weiteren neun 
Incomings aus unseren bestehenden Part-
nerländern – bestens aufgehoben und ge-
noss die einmalige Erfahrung, die Schwei-
zer Landwirtschaft aus nächster Nähe ken-
nenzulernen.

Felix Helfenstein, 
Präsident IFYE

http://www.agrarbericht.ch
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Die Schweizer Junglandwirtinnen und 
Junglandwirte (JULA) blicken auf ein ereig-
nisreiches Jahr zurück, in dem zahlreiche 
wichtige politische Themen anstanden. Ein 
besonderer Schwerpunkt lag wiederum 
auf der Weiterentwicklung der Agrarpolitik 
30+. Neben der offiziellen Begleitgruppe 
fanden verschiedene themenspezifische 
Sitzungen und Workshops statt, in denen 
die JULA ihre Anliegen und Erwartungen 
einbringen konnten. Diskutiert wurden un-
ter anderem die Themen Bildung und Bera-
tung, Wertschöpfung sowie Zielvereinba-
rungen mit dem Detailhandel.

Weitere zentrale Themen waren die neuen 
Pflanzenzüchtungsverfahren, die Revision 
des bäuerlichen Bodenrechts sowie das 
Entlastungspaket 2027. Zu diesen Dossiers 
brachte die JULA ihre Haltung im Rahmen 
der Vernehmlassungen ein. Ausführliche In-
formationen zu den Positionen sind auf der 
Website www.junglandwirte.ch zu finden.

Zum Jahresende durften wir unsere Nach-
barn aus Deutschland, Österreich und 
Südtirol zum traditionellen Vierländertref-
fen in der Ostschweiz begrüssen. Neben 
einem abwechslungsreichen Rahmenpro-
gramm mit Betriebsbesichtigungen fand 
ein vertiefter Austausch zum Thema Ge-
nerationenwechsel und Strukturwandel 
statt.

Unsere 11 regionalen Junglandwirteorgani-
sationen organisieren regelmässig Treffen 
und Anlässe zu aktuellen Themen mit inte-
ressanten Betriebsbesichtigungen, span-
nenden Referierenden und attraktivem 
Rahmenprogramm. Interessiert? Dann fol-
ge uns auf Instagram unter @jula.coja, um 
nichts zu verpassen.

Damien Rey, 
Präsident der JULA Schweiz

Junglandwirtekommission JULA
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Schweizerische Arbeitsgemeinschaft 
Katholischer Landjugend (SAKLJ)

Ende 2024 fand zum ersten Mal der 
Schwendikurs in Amden SG statt. Insge-
samt nahmen 39 Personen am Kurs teil. 
Mit abwechslungsreichen Themen über 
die Schweizergarde, Knigge, Tierkommuni-
kation, Edelweiss schnitzen oder einen OL 
durch Amden war für jeden etwas dabei. An 
den Abenden kam der gesellige Teil nicht zu 
kurz. Einmal mehr wuchs man innert fünf 
Tage nahe zueinander und der Abschied 
fiel einem schwer. Nach dem Schwendi-
kurs ist bekanntlich vor dem Vordemwald-
kurs. Am diesjährigen Vordemwaldkurs 
in Vordemwald AG Ende März drehte sich 
alles um das Thema «Dis Gsicht Di Cha-
rakter». Der Referent Olaf Esseiva erzähl-
te und beantwortete uns viele Fragen zum 
Thema Psycho Physiognomik. Zweieinhalb 
Tage befasste sich jeder mit sich selbst so-
wie auch mit den Gesichtern der anderen 
Teilnehmer. Jedes Gesicht, jeder Charak-
ter beschreibt etwas anderes. Unter den 
45 Teilnehmer waren auch einige neue Ge-
sichter dabei. Die neuen Teilnehmer eines 
SAKLJ Kurses wurden gut integriert von den 
schon erfahreneren Teilnehmer. Den bun-
ten Abend haben zwei ehemalige SAKLJa-

ner geleitet, alles drehte 
sich um die fünf Sinne 
des Menschens. Jede Gruppe überlegte 
sich ein Spiel oder Sketch und führte dies 
passend zu ihrem zugeteilten Sinn aus. Vie-
le schöne gemeinsame Stunden durften 
wir in Vordemwald AG verbringen. Anfangs 
Oktober durften wir unser Vorstandsweek-
end im Kanton Bern verbringen, welches 
in Thun startete, den Abend haben wir mit 
einem feinen Fondue auf der Axalp aus-
klingen lassen. Den Abschluss machten 
wir in der Trauffer Erlebniswelt in Hofstet-
ten. Dem ein oder anderen wanderte noch 
eine Holz Kuh ins Gepäck. Voller Energie 
nach dem gemeinsamen Weekend wurde 
im November der Schwendikurs 2025 fer-
tig geplant. Die Teilnehmer dürfen sich das 
Jahr auf die Themen Jung und ins Kloster, 
Polizei, Notfall im Wasser sowie Handlet-
tering freuen. Auch dieses Jahr konnten wir 
als SAKLJ wieder ein abwechslungsreiches 
Programm auf die Beine stellen.  

Andrea Ott, 
SLJV Vertretung
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Fédération Vaudoise 
des Jeunesses Campagnardes

Liebe Landjugend, HALLO!

Es ist Zeit für uns, Bilanz über das Jahr 2025 
zu ziehen. Bei der Generalversammlung im 
Januar 2025 sind zwei neue Mitglieder in 
unseren Zentralvorstand aufgenommen 
worden. Lucie Theurillat hat das Ruder an 
Daniel Turin, den ehemaligen Vizepräsi-
denten für Medien, übergeben. Unser Zent-
ralvorstand setzt sich nun wie folgt zusam-
men: Daniel Turin als Präsident, Lary Per-
roud und Axelle Favre als Vizepräsidenten, 
Justin Michaud als Kassier und Corentin 
Zingg als Sekretär. 

Nach dieser Generalversammlung nahm 
das Verbandsjahr mit seinen traditionellen 
Veranstaltungen wie dem Skilager, der Ral-
lye, den verschiedenen Girons sowie dem 

kantonalen Schiessen 
wieder seinen gewohn-
ten Lauf. Im April ha-
ben wir auch unser Ver-
bandshaus eingeweiht, in dem wir unsere 
Archive aufbewahren und uns zu unseren 
verschiedenen Sitzungen treffen.

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei der Orga-
nisation Ihrer nächsten Veranstaltungen und 
freuen uns schon jetzt darauf, Sie entweder 
bei uns oder bei Ihnen wiederzusehen.

Wir wünschen Ihnen ein wunderbares Jahr 
2026!

Corentin Zingg,
Président FVJC
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Die Rural Youth Europe (RYE), als Dachor-
ganisation von Landjugendorganisationen 
in Europa, hat jedes Jahr drei grosse einwö-
chige Anlässe. Im Jahr 2025 fand die Study 
Session in Budapest (Ungarn), die Euro-
pean Rally in Novomesto (Slowenien) und 
das Herbstseminar in Ziemupe (Lettland) 
statt. Die Schweiz war mit drei Teilnehmern 
und drei OK Mitgliedern an der Rally ver-
treten. 2026 wird die Rally mit den Themen 
Leadership im Ländlichen Raum, künstli-
che Intelligenz, Netzwerk aufbauen und 
Persönlichkeitsentwicklung in der Schweiz 
stattfinden.

Darüber hinaus wird die RYE als grösste 
europäische Jugendorganisation im ländli-
chen Raum auch sehr gerne für politische 
Themen angefragt. Dafür wurde neu ein 

Policy-Commitee aus je 2 Mitgliedern pro 
Land gegründet. Die Schweiz hat bisher 
noch keine Vertretung gefunden.

Ebenfalls darf die RYE an sehr vielen wei-
teren Europäischen Anlässen Vertreter 
schicken. Um den Vorstand und das Sekre-
tariat zu entlasten, gibt es den pool of ex-
ternal representatives (PER). Die Schweiz 
ist auch dort bisher nicht vertreten. Inter-
essierte dürfen sich gerne bei der AG Ver-
netzt melden.

Im Namen der AG Vernetzt,
Michael Koch

Rural Youth Europe (RYEurope)



19

Specials

Nach dem 3-jährigen Agronomie-Studium 
an der HAFL 2020 – 2024 lockte es mich 
ins Ausland. Im November 2024 kurz vor 
Schneefall in der Schweiz ging der Flug 
in den Süden Australiens, wo mich eine 
600-zählige Milchviehherde erwartete. 
Nebst der täglichen Melkarbeit sind die 
Wochen ruhig verlaufen. Die Wochenenden 
konnten dank spontanen Bekanntschaften 
mit Schweizer vielseitig gestaltet werden. 
So konnten gemeinsame spontane Reise-
trips der Great Ocean Road entlang oder 
in versch. Nationalparks gemacht werden.
 
Kurz nach Weihnachten ging es weiters 
nach Neuseeland zu einem ehemaligen 
Studienkollegen ebenfalls auf eine Milch-
farm, die mit 300 Kühen die typische Voll-
weidehaltung praktizierten. Aufgrund der 
trockenen Monaten konnten die Kühe nebst 
der Weide täglich in das Futterrüben-Feld, 
in welchem mit Gras- und Maissilo zuge-
füttert wurde. Alle 2 Wochen war es an der 
Zeit, die Landschaft und die Kultur Neusee-
elands zu entdecken an den Freitagen. 

Anschliessend reiste ich mit meinem 
Freund der Ostküste Australiens hinauf 
von Sydney nach Cairns. 

Nach einem kurzen Aufenthalt in der 
Schweiz ging es im Juni 2025 weiters in 
den Norden Deutschlands, wo mich nicht 
nur grosse Maschinen, viele Tiere und 
weite Flächen erwarteten, sondern auch 
ein nettes Arbeitsteam, bei dem ich mich 
sehr schnell zu Hause fühlte. Kaum ange-
kommen hat die Getreideernte gestartet, 
gleichzeitig ging die Siliersaison weiters. 
Ich durfte alle möglichen Arbeiten auf dem 
Feld ausführen, was mich sehr bereicher-
te. 

Zurückblickend haben mich besonders die 
Gegensätze beeindruckt. Während bei-
spielsweise in Australien und Neuseeland 
Stress völlig unbekannt zu sein scheint, ist 
in Norddeutschland das Mittagessen häu-
fig ausgelassen worden. 

Was jedoch sicherlich aus allen Ländern 
mitgenommen worden ist:
-	 Begegnungen sind über die Sprachbarri-

ere hinaus sehr kurz aber dadurch beson-
ders intensiv gewesen. 

-	 Der Mut zur Spontanität kann einem zu 
den schönsten Erlebnissen führen. 

Fabienne Saglio
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Organisation

- Agriviva, Winterthur
- Berner Bauernverband, Ostermundigen
- Bündner Bauernverband, Cazis
- fenaco, Bern
- GVS, Schaffhausen
- Landjugend Region Ticino, Semione
- LAVEBA Genossenschaft, St. Gallen
- Luzerner Bäuerinnen- und Bauernverband, Sursee
- Ökonomisch Gemeinnützige Gesellschaft des Kantons Bern (OGG), Bern
- OLMA Messen, St. Gallen
- Schweizerischer Bäuerinnen- und Landfrauenverband (SBLV), Brugg
- Schweizer Bauernverband (SBV), Brugg
- St. Galler Bauernverband, Flawil
- Strickhof
- Study Work Travel, Bergdietikon
- Verband Thurgauer Landwirtschaft, Weinfelden
- Zürcher Bauernverband, Dübendorf

Die Mitgliederorganisationen werden zur Delegiertenversammlung der SLJV eingeladen 
und sind mit je einer Stimme stimmberechtigt.

Der Mitgliederbeitrag beträgt Fr. 180.– pro Jahr. Wenn Sie als Organisation Interesse an 
einer Mitgliedschaft haben, melden Sie ich per Mail an info@landjugend.ch. 
Wir freuen uns!

Mitgliederorganisationen
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Die Landjugendgruppen der Schweiz

Die SLJV besteht aus über 2500 Mitgliedern aus folgenden Regionen:

Region West
819 Mitglieder
13 Gruppen

Selbstständig
105 Mitglieder

3 Gruppen

Region Winkelried
376 Mitglieder
9 Gruppen

Region Ostschweiz
802 Mitglieder

13 Gruppen

Region Ortstock
429 Mitglieder
8 Gruppen



22

Gönnerorganisationen

- SICOTECH Agri GmbH, Ballwil
- Schweizerische Hagel-Versicherungs-Gesellschaft, Zürich

Gönner sind meist juristische Personen, 
die mit ihrer Unterstützung die Landju-
gendarbeit fördern. Sie haben an der De-
legiertenversammlung eine beratende 
Stimme. 

Als Privatperson möchten Sie die Schwei-
zerische Landjugendvereinigung unter-
stützen? Werden Sie Mitglied im Gön-
ner Club. Mit einem Mindestbeitrag von 
CHF  30.-- pro Jahr erhalten Sie jährlich 
einen Jahresrückblick und eine Einladung 
an die Delegiertenversammlung.

Mit Ihrem finanziellen Beitrag lebt die 
Schweizerische Landjugend weiter. Viele 
interessante, lustige und bildende Anläs-
se werden dadurch finanziert und nicht 
zuletzt ist es der Schweizerischen Land-
jugendvereinigung möglich, vielseitige 
Projekte durchzuführen. Wir sind auf den 
wertvollen Zustupf der Gönner angewie-
sen und schätzen diese Beiträge sehr.

Haben wir Ihr Interesse geweckt, weitere 
Auskunft geben wir Ihnen gerne per Mail 
info@landjugend.ch

Finanzielle Unterstützung

Wir bedanken uns an dieser Stelle bei allen, ob Organisation oder Privatperson, für 
die wertvolle finanzielle Unterstützung.

HERZLICHEN DANK!
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Jedes Jahr erhält die SLJV vom Bundesamt für Sozialversicherungen BSV einen gros-
sen Betrag aus dem Kredit zur Förderung der ausserschulischen Jugendarbeit. Die 
SLJV bedankt sich beim BSV für die Unterstützung. Der Beitrag ist eine Wertschät-
zung und ein Zeichen, wie wichtig die Jugend- und Freiwilligenarbeit und vor allem die 
Landjugendarbeit für unsere Gesellschaft ist.

Sponsoren

Die SLJV darf schon seit mehreren Jahren auf 
die finanzielle Unterstützung der Agrisano als 
Hauptsponsorin zählen. Herzlichen Dank für die 
Unterstützung. Diese ermöglicht uns das Landju-
gendleben weiterhin mit spannenden Ausflügen, 
Anlässen und Begegnungen zu gestalten und somit 
das Bestehen des Vereins zu sichern.

Bundesamt für Sozialversicherungen
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Revisorenbericht 2025

 

 
 1/1 
 

 

Revisorenbericht 
Jahresrechnung 2025 der Schweizerischen Landjugendvereinigung (SLJV) 

 
 
Rechnungsführende Ursi Oberholzer (Schweizer Bauernverband) 
 Fabienne Saglio (Kassierin SLJV) 
 
Rechnungsprüfungskommission Melina Fuhrimann 
 Severin Windlin 
 Joel Bader 
  
  
 
 
Die unterzeichnenden RechnungsrevisorInnen haben die ihnen gemäss den Statuten übertragene Aufgabe 
erfüllt und die Buchhaltung der SLJV für das Rechnungsjahr 2025 geprüft. 
 
Wir haben durch eingehende Kontrolle festgestellt, dass die Buchhaltung der SLJV ordnungsgemäss geführt 
wurde und mit den Belegen des Bankkontos übereinstimmt. Die Träger der Vermögensrechnung sind aus-
gewiesen. 
 
 
Aufgrund der gemachten Feststellung empfehlen wir den Delegierten: 
 
1. Die vorliegende Jahres- und Vermögensrechnung mit Bilanz vom 31. Dezember 2025 zu genehmigen: 

 a.) Eigenkapital am 01. Januar 2025 Fr. 133'697.70 
  Eigenkapital am 31. Dezember 2025 Fr. 150'409.41 
  Vermögenszunahme Fr. 16'711.71 
    

 
 

 b.) Aufwand 2025 Fr. 60'408.19 
   Ertrag 2025 Fr. 77'119.90 
  Gewinn Fr. 16'711.71 
 
 
2. Das Landjugendsekretariat und den Nationalen Vorstand von ihrer Verantwortung zu entlasten. 

 
 
Wir danken Fabienne Saglio und Ursi Oberholzer herzlich für ihre geleistete Arbeit und wünschen ihnen 
weiterhin viel Freude bei ihrer Landjugendtätigkeit. 
 
 
Brugg, 19. Januar 2026 
 
 
Die Rechnungsprüfungskommission 
 
 
 
 
 
Melina Fuhrimann Severin Windlin Joel Bader 
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Aktiven 01.01.2025 31.12.2025

Raiffeisenbank 193 110.90 235 252.31

Debitoren 8 942.20 8 862.75

Verrechnungssteuer 0.00 0.00

Vorschüsse und Darlehen 0.00 0.00

Werbematerial 2 338.95 2 278.65

Transitorische Aktiven 249.55 0.00

Genossenschafts-Anteilschein Raiffeisen 200.00 200.00

Total Aktiven 204 841.60 246 593.71

Passiven 01.01.2025 31.12.2025

Kreditoren 2 143.90 1 151.50

Transitorische Passiven 0.00 26 032.80

Rückstellungen 69 000.00 69 000.00

Eigenkapital 133 697.70 133 697.70

Gewinn (+) / Verlust (-) 16 711.71

Total Passiven 204 841.60 246 593.71

Vermögensrechnung 2025
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Erfolgsrechnung 2025

Aufwand Budget 2025 Rechnung 2025

Mitgliederbeiträge 2 400.00 2 118.46
SUISA-Beitrag 9 058.30 9 069.20
Sekretariatskosten 30 000.00 27 889.80
Spesen Vorstand / AG's 4 000.00 1 708.70
Aufwand nationaler Vorstand 1 500.00 1 559.35
Aufwand Werbematerial 1 500.00 60.30
Aufwand Messen 5 000.00 3 274.30
Aufwand nationale Anlässe 10 000.00 10 710.40
Aufwand internationale Anlässe 0.00 909.98
Aufwand AG's und PG's 1 600.00 1 399.35
Mietzins Lager 1 500.00 1 440.00
Büromaterial, Drucksachen und Portokosten 2 700.00 0.00
Informatikaufwand 0.00 0.00
Sponsoring 500.00 0.00
Verschiedene Ausgaben 0.00 0.00
Finanzaufwand 100.00 28.00
Ausserordentlicher Aufwand 0.00 0.00
Steuern 1 500.00 240.35
Total Aufwand 71 358.30 60 408.19

Ertrag Budget 2025 Rechnung 2025

Mitgliederbeiträge 21 000.00 20 956.90
SUISA-Beitrag 9 058.30 9 069.20
Gönnerbeiträge 1 300.00 1 610.00
Beitrag Bundeskredit (Art. 7 Abs. 2 KJFG) 50 000.00 37 023.00
Ertrag Marketing / Sponsoring 4 700.00 4 733.00
Ertrag Internet 1 200.00 1 320.00
Ertrag nationale Anlässe 0.00 0.00
Ertrag internationale Anlässe 3 000.00 2 400.00
Finanzertrag 0.00 7.80
Diverse Einnahmen 0.00 0.00
Auflösung Rückstellungen 0.00 0.00
Total Ertrag 90 258.30 77 119.90

Gewinn (+) / Verlust (-) 18 900.00 16 711.71
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Budget 2026

Aufwand Budget 2025 Budget 2026

Mitgliederbeiträge -2 400.00 -2 400.00
SUISA-Beitrag -9 058.30 -9 100.00
Sekretariatskosten -30 000.00 -30 000.00
Spesen Vorstand / AG's / PG's -4 000.00 -5 800.00
Aufwand nationaler Vorstand -1 500.00 -1 500.00
Aufwand Werbematerial -1 500.00 -1 500.00
Aufwand Messen -5 000.00 -5 000.00
Aufwand Anlässe -10 000.00 -39 000.00
Aufwand AG's und PG's -1 600.00 -5 000.00
Mietzins Lager -1 500.00 -1 500.00
Drucksachen, Büromaterial und Portokosten -2 700.00 -200.00
Sponsoring -500.00 0.00
Verschiedene Ausgaben 0.00 0.00
Finanzaufwand -100.00 -100.00
Ausserordentlicher Aufwand 0.00 0.00
Steuern -1 500.00 -1 500.00
Total Aufwand -71 358.30 -102 600.00

Ertrag Budget 2025 Budget 2026

Mitgliederbeiträge 21 000.00 21 000.00
SUISA-Beitrag 9 058.30 9 100.00
Gönnerbeiträge 1 300.00 1 300.00
Beitrag Bundeskredit (Art. 7 Abs. 2 KJFG) 50 000.00 50 000.00
Ertrag Marketing / Sponsoring 4 700.00 4 700.00
Ertrag Internet 1 200.00 1 200.00
Ertrag Anlässe 3 000.00 18 000.00
Finanzertrag 0.00 0.00
Diverse Einnahmen 0.00 0.00
Ausserordentlicher Ertrag 0.00 0.00
Total Ertrag 90 258.30 105 300.00

Erfolg 18 900.00 2 700.00
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